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Aus Hem Würtembergischen, den 
12 Julii. 

Von hier aus dürfte man mit nächstem wich¬ 
tige Nachrichten zu erwarten haben, nachdem 
der Kaiserliche Minister, der Herr Baron von 
Widman, und der Preußische, der Herr Graf 
von der Schulenburg, sich bereits zu Stuttgard 
befinden, auch der Chur-Braunschweigische 
Reichs-Tags-Gesandte, der Freyherr von 
Gemmingen, den 6ten dieses von Regenfpurg 
»achStuttgard abgereiset ist,vermuthlich in der 
Absicht die zwischen des Herrn Herzogs von 
Würtemberg HoMrst l . Durch!, und dessen 

Landes-Standen obschwebcnde Streitigkeiten 
beyzulegen. Selbige rühren daher, daß der 
Herzog seinen Unterthanen eine ausserordenrli 
che Mllitairsteuer, welche sich monatlich aus 
76666 ft. belauft, auferlegt hat. Weil aber m 
dem Würtembergischen keine Steuer statt sin-
det, falls sich nicht die Landschaft mit dcm ver¬ 
zöge verglichen hat; so ersuchte selbige Se . 
Durch! auf das flehentlichste, damit so lange 
einzuhalten, bis dleLanbesstände diestrhalb sich 
gewöhnlichermassen hatten verliehlnetl lassen; 
allein Höchstdieseiben nahmen dieses so ungna¬ 
dig auf, daß Sle die Stadt Tübingen durch 4 



Regimenter mit Executiou belegen liessen. Vor 
wenig Tagen ist des Herzogs erster Mmister,der 
Hr. Graf von Montlnanin, incognito durch 
Regenfpurg nach Wien gereiset. 
Fortsetzung des Journals, der Reise Ihro 

Rußtschtayserlichen Majestät nach Eh,t-
und LiefiHNd. 

Den 22. I u n . N«2ch einer zweymahligen 
Abwechselung der Pferde, langten Ihro Ma¬ 
jestät früh um ein viertel auf 4 Uhr zu Jam-
bürg an. Allerhöchstdieselben geruhelen sich 
«2da umzukleiden, und um 4 Uhr die Reise 
nach Narwa fortzusetzen. Die Brücke über 
den Fluß luga p?ßir.e5 Ihro Maj . zu Fuß. 
Drey Werst vor Narwa kam der ganze Nar-
wische Magistrat, und die angesehensten von 
der Bulgersch5ft, Ihro Kayserl. Majestät 
entgegen, und statteten ihre allerunterthä-
«igste Glückwünsche ab; in deren Begleitung 
Merhöchstdieselben auchMorgends um 5 Uhr 
w der Vorstadt eintrafen. Auf her andern 
Seite der Vorstadt wurden Ih ro Kayserl. 
Majest. von dem über die daselbst liegende 
Feld-RegiVenter das Commanbo habenden 
Generalmajor von Benkendorf und einigen 
Staab- und Oberofflueren; auf dem Glacis 
der FestuugIwangorod aber von dem Gene> 
talm jor uno Odercommendanten in Narwo, 
Baranów bewillkommet. Beyder Wasser-
Pforte standen Ge. Eminenz ter Bischof von 
PleskowundNarwanebstben Archimandri-
ten und der übrigen Geistlichkeit, sll? in Pon-
zifi^l<bus,welche IhroMajest. unter Läutung 
oller Glocken in der Stadt empfingen. Se. 
Eminenz bewillkommten Ihro Majeft. mit 
einer Rede, und die Sänger führten zu Dero 
beglückten Ankunft eine Cantate auf. Ihro 
Kayserl. Maj. waren vor dieser Bewilttom-
mung am Thor aus Oero Cnoße gestiegen, 
und geruheteu zu Fuß zu gehen. Bey eben 
dieser W N<pso:te t 'M auch Allerhöchst^ 
nenstlben der Generalftldzeugmelster, Di -
tecteur vom Ingenieur- Eon>s und Ritter, 
«on Vlllebois, nebst zweyen Generalmajors, 

von Völkersahm von der Artillerie und von 
Gerbel vo»Ingenieur»estn, undHenGtaab-
und Oberofflcieren von der Artillerie und dem 
Ingenieur-Corps entgegen. I n der Festung 
Narwa, gleich an demThor, gab der General¬ 
major unbObercommendant mit denen bey¬ 
den Narwtschen Gränz-Bataillons, durch 
Senkung derFahnen undRüh:uug desSpiels 
die Honneur ab, und überreichte IhroMazeft. 
den allerunterthanlgsten Rapport von dem 
Zustande der ganzen Garnison Ihro Kay-
strl. Maftst. verfügten, fich sodann in Be¬ 
gleitung Sr . Eminenz des Bischofs und der 
Geistlichkeit, wie auch des Generalmajors 
undObercommendantenB^ranows nach dem 
Schloß. Bey Dero Ankunft dsMstgab das 
Nisowische Infanterieregiment, welches von 
dem Schloß in Parade aufgestellt war, mit 
Senkung der Fahnen und klingendem Opiel, 
die Honneur ab. Nachdem Ihro M-^j stät 
in die Zimmer getreten waren, gcruheeen Als 
lerhöchstöieselben den Befehl zu ertheilen, daß 
sowohl das Insanterlereglment, Lls die beys 
den Garnisonsbataillon abgeführet werden, 
und gegen 12 Uhr die Vornehmsten der Stadt 
fich öut dem Schloß einfinden sollten, um bey 
Ihro Haystri. Majestät ihre <̂ llel u ltertha^ig^ 
ste Gratuwtiomn abzust^ttm Der Einzug 
Ihro Ksyserl. Majest. in die Stadt geschehe 
unter dreym hl ger Atfeurung der Snonen 
von beyoen Festungen Narva und IwanZo-
roo, wocey überhaupt 30^ Gchüß^ gethan 
wurden. Die fremden Kauffarch-y Sch ffe 
waren alle in den Fluß N^rwa oh M i t der 
Brück eingeführet, und liessen ihre Flüggen 
und Wnnpel wehen. Dte Matrosen rieffm 
von den Masten ein vielfaches Viv-^t aus; 
auch feuerten dieft Schiffe ihreDnonen ab. 
Zur angesetzten Stundegeruhettv IhrcKays 
M ^'ft. erstlich ten Bischof von Pleslow und 
Narwa vor fich zu lgffen,welcher zom zweyten 
mal im N^men seiner Heerde eweGlückwün-
schungsnde hielt Hierauf folgte d̂  ̂ Evan¬ 
gelische Geistlichkeit der Stadt, v o l l e n der 



Senior Johann Gowenius im Namen seines 
Gemeinden I h r o M a j . gleichfalstn einer Re¬ 
de bewilkoMmte. Qle Ehstländische Ritter¬ 
schaft erschien sodann, unur Anführung des 
8aädraths Hrn. Baron v. "Vtackelberg, wel¬ 
cher auch im Namen der Ritterschaft eine Re¬ 
de hielt. Der Narwische Magistrat und die 
Kauffmcmnschafft, von bemn der Bürgers 
Meister Schreer das Wort führte. Zuletzt 
kamsn die Damen von Stande, welche in 
Narw,? zugegen waren. Alle diese Personen 
gelangten eryIhroKsys Maj.lUMHandtuß. 
Auf die Anreden der düsigen Geistlichkeit, 

Sprache gehalten wurden, ertheilts im Nah¬ 
men Ih ro Äayserl. Majestät in Rutscher 
Sprache bieAntwortOero Gsneraladjutant, 
Odristlieuttnant von der Gartzs und Ritter, 
Grgf von Orlow. Nachmittage erhoben sich 
I h ro M^jest. nach dem grossen Wasserfall in 
demNarowastrohm,t>rittehalbW«rste von der 
Stadt, um sei-igen und die dabey gelegenen 
Sagemühlen zu besehen. Abends war die 
ganze Stüdt Muminiret; und nachdemIhro 
Wajest. der Stadt Dero Kayserl. Gnade und 
Wohlwollens versichert hatten, fuhren Aller-
höchstbleftlbtn zum Souper nach Lagena, el^ 
neln Gute des Obertzosmarsch^Lsund Rit¬ 
ters, Grafen von Snvers, welches welches 
auf der Landstraße nach Reval 15 Werfte von 
Rarw« lieget« Während her Tafel, die auf 
53 Couvekts eingerichtet w^r, wnrden die 
hohen Gesuudhtkett unter Aofturung der C ^ 
uonen ausgebracht Die Hamen, die Gene^ 
ralitHt midStaalofficiere, wklcheIhroMa^ 
jesiär hisdahin begleitet h^ten, wurden mit 

Paris, vom 72 In l i k 
Seit einigem Wochen bestndst sich hierein 

langer Schwarzer, der sich fur eilien Sohn des 

Königs von Angola ausgiebt. Sein besonder 
rer Aufzug hat sowol die Neugierde des Volks, 
ihn zu sehen, als auch die Aufmerksamkeit der 
Policey aufihn gezogen. Er ist bey 2) . Jahr 
alt, aus Nachforschungen zeiget sich, daß er 
schon An. 1758. in Europa und zu Paris gewe¬ 
sen. I m Haag hatte er bey IhrerKömgl.Ho-
heit, der verstorbenen Frau Etadthalterw, Au¬ 
dienz, welche lhm Pässe und 50 Ducaten zuthei-
leten, wontit er sich nach Engeland und sofort 
weiter in sein Land zurückbegeben. Er giebt 
vor, daß erauchausdemCap-Zrancoisundzu 
S t . Eustachę gewesen sey. Von Europa hat 
er dem König, seinem Vater, solche Merkwür¬ 
digkeiten erzehlet, daß dieser bewogen worden, 
denselben nochmals nach diesem Welttheil zu 
senden,um allda einen aufseine Staaten sich be> 
ziehenden Handlungstractar zu schließen. Er 
spricht Französisch, hat bey sich einen Secretair 
und 2 Französische Bediente, ist sehr wohl ges 
tleidct,und tragt an einem blauen Band ein On-
denszeichen, worauf sein Name geschrieben. 
Man hat in der Geschichte geforschet, woher 
er solchen Orden haben möchte, und gefunden, 
daß ehemals eine Königin von Angola gewesen, 
die diesen Orden gestiftet, und ihre Lieblinge da¬ 
mit gezicret hat. Seinem Angeben nach, ist 
dieser Prinz mit einer großen Summe Geldes 
von seinem Land abgereiset, und das Schift) 
worauf er sich befunden, durch einen Französi¬ 
schen Freybeuter, mit Namen Roußeau, er.' 
schnappet, und nach Martinique gebracht wor¬ 
den, wo man i fM, ohne Ansehen seiner Geburt 
alles abgenommen; dieses hatte ihn bewogen, 
sich auf ein Dänisches Schiff zubegeben, aus 
dem er in Coppenhagen angelanget, und von da 
die Reise nach Frankreich angetreten, um von 
dem Französischen Freybeuter die Zurückgabt 
der bey sich gehabten ettichen Millionen recht¬ 
lich wieder zu fordern. Der Grund.dieses Vor. 
gebn'.s stehet auf der Untersuchung. 

Die Begierden ein 0 nay^n ^yr fien m s ^ ^ n ^ b t t f r ^ l ^ ^ r ^ t<mT>^^^nsu^v«oey g ^ 
funhen,sr.3v9FfurtunowPjlgl764. „ , , ^ 

Beytrag zum deutjchen Theater, Ht« Theil 3vo Leipzig 1764. 



Vertrautes Gejhräch zwischen de» Herrn und dem Diener, od»rpsagN«tischeunbgcheime 
Geschichte Friedrich August dtsl l l .Königs inPohlenundChurfürstens zu Sachsen und 
selnes gewesenen Premier Ministers des Grafen H inrich von Brüh! cus zuvenaßigen 
Urkundln unparthepisch entworfen «on GuarinnDomicello, 2 Stücke 4to Frfultund 
Leipzig 1764. ig sgl. 

Zendschreibea an einen Freund der Wahrheit, betreffend Hrn. D.Wi lh. Abrah. Tellers 
Lehrbuch teS christlichen Glaubens, gr. 8ooLeipzig 1764. 

Der lugend« und L sterhafte Studente,po<lisch und moralisch entVorf«n,worinnen das Stu-
bentenleben in 30 Kupfern vorgtstillet,gr. LooFrfurt »764. ̂ 5 sgl ^ 

Migisträtus der König!« Hcupt» und Residenjfiabt Breslau machet hierdurch lx» 
kannt, b«ß oer auf der Graupptngosse belegene mit No 720. bez-ichnet gewesene und in Ao. 
l757.abgebranete Gottfried Wernenscheaufsa Rthlr. gerichtlich gkwüldlgte Fundus ne3st 
denen darausrepartirten 20404 Rthlr. resp. König!. Gnadengeschenks» und Feuer-Cocte, 
tätsgeltern, halo Cuurant und halb in HHchstfchen Eiudriltel« piuz licitanti verkauft werden 
solle, und I'ermmi licil2nc>n!8 auf «n 28'Iunp/ 26 I u l . und 2Z. August c. anberaumet 
worden. Kaufiustige können fich also an bemclbeten Tagen in der Rathsstub««infinden und 
gewärtigen daß de« Meistbiethenden besagte Brandstelle zugeschlagen werden solle. Sign«-
tmn Breslau den 17. May 1764. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

" Vor das Amt der Ct«dt-Vogtey der König!. Haupt- und Residenz Sadt Breslau, 
werben alle Diejenigen, welche «n des vor geraulmr 3«it allhier verstorbenen, gewlstnen 
Königl. Feld-Proviant Offieianten Siegmunb Schulßes geringfügigen VerlassenschHst 
ausErdsch «ftsrecht als ^uch ex «lia quocunÄüe capir« eiwenAnspr»ch haben, hiermit vor¬ 
geladen, und wird denenfelben der 8 August c. a. ihre Prätensa dehörig zu liqutdiren unb z« 
juKificiren lub pcrne prircluN 8c perpetul Filonm anberaumet. Breslau den 14 May «764» 

Der Magistrat zu Namsleu machet de« Publico hiermit bekan»t: daß cufALelhöch-
ßeO«dr«daKhi«sig«Co«w,ndilNt«n Hauß, welches «oegen seiner vortheilhaften sage, «asi 
fiven Bauart, und da es zu einer Handlung sehr wohl eingerichtet ist. auf 1200 Rthlr. alt-
Conrant gerichtlich taxir,! worden, dea, Meistdiethend«l verkauft werben soll. Da nun pro 
lermino licitstion« der9te Augustic. anberaumetwolden; Nls »erden die Liebhaber b«zu 
hiermit «ingeladen an gedachtem Tage den?ten Aua«fiizu RÄthh«use Vorwittogs ihlGt« 
«th Zuf dasselbe abzulegen : w n mf sodann nach eingehohlter Allerhöchster Approbation 
solches demMeifibiethenden «titelst Contraclsgerichtlich adjudirlretund äbkllaffen werben 
soll. Namslou den 7t tn Iu l l i 1764. ' 

AufEr.Ksnigl Msjcstät in Preussen Unseres allergnä lasten Hvrrn Behchl werden 
uachbenannle in der Fremde sich befindende Mtergebartige Kinder nnd GtHdmnwohner 
George Berner, Johann Hvffmann, Iohsnn Kähn, Ioh»nn George T<°ichmann, Iohan 
I5nerhiermit zurückderuffen. fichtwischen hlerunddem^5 O tobr. 17 H. w>?d reinznfi»-
den, und bey dem Magistrat aßhier zu melden, wtebrtgensaUs, und welln di'ftN en ungehor-
sanUich außen bleiben sollten, sie zu gewärtigen haben, das fit ihres V^rmsg^vs, u„b w;s 
s« ttwon känftig von ihre«? Eltern und Verwandten ennoch zu ndeu halea möchttn, vetlu-
sttg erkläret werden düsfften. Echemb,r« den 22 Iu l y '7^4. 
Dltft 3«itungen werden Wöchentlich brep«,!, Mondtags, Mittwochs und Eovn^benos, z« 

Breßlau in r v i l h . Gottl ieb Rorns Vuchhandlunga« Rlng, lmKormsch«, 
Hauft,auS«eg<b«nund find «uch anf«ll«n<önigl Postämtern zu Habs«. 


